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Kirchenpflegetagung 2025 

Finanzielle Fitness

Gemeinsam auf dem Weg zur finanziellen Balance

Referenten: Dania Aebi, Leiterin Finanzen Landeskirche

Kurt Schmid, Rechnungsexperte Landeskirche

Wislikofen:  25. Januar, 1. März und 29. März 2025 
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1. Einführung 

Folgende Aspekte fordern die aktive Thematisierung: 

- Gesellschaftsentwicklung 

- Kirchenaustritte 

- Spürbare Finanzengpässe

- Zunehmende Personalknappheit 

- Bestehende Strukturen und Rahmenbedingungen
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2. Status und Trends   

- Kirchenaustritte 

- Finanzentwicklung: Die aktuelle Kennzahlenerhebung und ihre 

Auswertung (Basis 2023)

- Was leitet sich aus diesen Standortbestimmungen ab?

-    Wie beurteilen die Teilnehmenden die Faktenlage? 
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Austritte bleiben hoch
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Ecoplan-Studie: Entwicklung Mitgliederzahlen 

Aargau
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Ecoplanstudie
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Steuerertrag pro Mitglied variiert von Kirchgemeinde 

zu Kirchgemeinde

9 Kantonaler Durchschnitt
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Kennzahlen zeigen eine Verschlechterung
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Kirchgemeinden in den Schlagzeilen
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3. Welches sind die Kostentreiber?  

Ein Katalog von Kostentreiber der letzten Jahre:  

- Personalkosten 

- Verwaltungskosten 

- Kosten für Pastoralraum, Seelsorge, Pfarrei und kirchliche 

Institutionen

- Beiträge 

- Liegenschaftskosten

- Einnahmenquellen (mit und ohne Steuern)

- Zusammenarbeit / Zusammenschluss mit anderen KiGde
12
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4. Massnahmenkatalog   

Theoretisch (und auch praktisch) gibt es 3 «Sparhebel» zur 

Verbesserung der Finanzlage:  

               Tiefere Ausgaben (Einsparungen)

       Höhere Einnahmen 

       (Steuern)

     Tiefere Investitionen / Desinvestitionen13
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4.1 Massnahmen tiefere Ausgaben   

1.  Personalkosten

         - Überprüfung der Pensen, regionale Ausgliederung

 - Aufgabenüberprüfung 
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4.1 Massnahmen tiefere Ausgaben   

2.  Verwaltungskosten

 - Aufgabenüberprüfung
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4.1 Massnahmen tiefere Ausgaben   

3. Kosten für Pastoralraum, Seelsorge, Pfarrei und    

kirchliche Institutionen

 - Aufgabenüberprüfung 
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Seelsorgeaufwand pro Mitglied variiert von 

Kirchgemeinde zu Kirchgemeinde

17 Kantonaler Durchschnitt
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4.1 Massnahmen tiefere Ausgaben   

4.   Beiträge 

 - Abgrenzung Kirchgemeinde vs. Politische Gemeinde

 - Notwendigkeit per se überprüfen (Kürzung der 

  Beiträge)    
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4.1 Massnahmen tiefere Ausgaben   

5. Liegenschaftskosten

 - Überprüfung Wartung und Unterhalt 

         - Mehrfachnutzung (Politische Gemeinde, Schule, 

  Kultur, Unternehmen) mit Kostenbeiträgen

 

19

Liegen.-

schafts-

kosten

Flächen-

nutzung

Miet- 

Pacht-

verträge

Energie-

Effizienz

Wartung 

/ 

Unterhalt

Umnutz-

ung



| |

4.1 Massnahmen tiefere Ausgaben   

6.  Zusammenarbeit oder Fusion mit Nachbar-

 Kirchgemeinden 

 - Zusammenführung der operativen 

                  Personen zu einer Projektgruppe

 - Kostenvergleiche, etc. erstellen   

7. Regionale Projektgruppe «Kostenoptimierung» 

 - Zusammenführung strategische und operative 

  Führungsebenen 
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4.2 Massnahmen höhere Einnahmen   

1.  Steuern 

         - Überprüfung des Steuersatzes  

2.   Zusammenarbeit / Zusammenschluss mit anderen 

Kirchengemeinden 

 - s. bei «tiefere Ausgaben»

3.  Verrechnung von «kirchlichen und öffentlichen 

Leistungen»

 - Anpassung/Festsetzung von Tarifen (Nutzung Kirche)

 - Verrechnung von sozialen Leistungen
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4.3 Massnahmen tiefere Investitionen / 

Desinvestitionen   

1.  Investitions- und Wartungsplan 

         - Regelmässige Überprüfung auf    

  Notwendigkeit/Dringlichkeit  

2.   Desinvestitionen 

 - Überprüfung der Möglichkeiten 

  - Umwandlung von Verwaltungsvermögen in  

  Finanzvermögen

3.  X 22
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4.4 Massnahmen Beispiele aus der Praxis    
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5. Weiteres Vorgehen  

Folgende Opportunitäten bestehen: 

1. Ein Katalog mit möglichen Massnahmen liegt vor und kann 

unter www.wikikath.ch heruntergeladen werden.

2. Aus den 3 Kirchenpflegetagungen wird der Katalog mit 

weiteren Massnahmen ergänzt.

3. Die Kirchgemeinden formieren eine Projektgruppe, welche 

den Katalog systematisch bearbeitet und erweitert.  
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6. Varia  

Allgemeiner Erfahrungsaustausch
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Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung


